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(54) Hinweiszeichen

(57) Das Hinweiszeichen weist einen Grundkörper
(1) aus einem textiles Gebilde auf. Eine der Oberflächen
dieses Grundkörpers ist mit einer Schicht (2) versehen

ist, welche einen Hinweis wiedergibt. Die gegenüberlie-
genden Oberfläche des Grundkörpers (1) ist mit einer
Klebeschicht (3) versehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Hinweis-
zeichen, insbesondere ein Wertzeichen, sowie ein Ver-
fahren zur Herstellung des Hinweiszeichens.
[0002] Als Hinweiszeichen gelten unter anderem Eti-
ketten und Embleme, jedoch auch Wertzeichen, wie z.
B. Briefmarken. Bekannte Hinweiszeichen weisen ei-
nen Grundkörper aus Papier auf, wobei die Unterseite
dieses Grundkörpers mit Klebstoff versehen ist. Bei
Briefmarken ist meistens ein zu befeuchtender Klebstoff
auf der Rückseite des Grundkörpers aufgetragen. Bei
Hinweiszeichen, bei welchen der Grundkörper aus Pa-
pier ist, kommt eigentlich nur eine Art von Druck in Fra-
ge, um die Hinweisschicht auf der Oberfläche des
Grundkörpers zu bilden.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist,
ein Hinweiszeichen anzugeben, bei dem die Hinweis-
schicht nicht nur in einem der Druckverfahren herge-
stellt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird so gelöst, wie dies im
kennzeichenden Teil des Patentanspruchs 1 definiert
ist.
[0005] Nachstehend werden Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung anhand der beiliegenden Zeich-
nung näher erläutert. Diese Zeichnung zeigt das Hin-
weiszeichen in einer vergrösserten Seitenansicht.
[0006] Das vorliegende Hinweiszeichen kann ein
Wertzeichen, insbesondere eine Briefmarke sein und es
weist einen Grundkörper 1 auf, welcher als ein flächen-
haftes textiles Gebilde ausgeführt ist. Dieses Gebilde 1
kann beispielsweise ein Gewebe, insbesondere ein Po-
lyestergewebe, oder ein Vlies sein. Eine der Oberflä-
chen des textilen Gebildes 1 ist mit einer Schicht 2 ver-
sehen, welche einen Hinweis wiedergibt. Bei einer Brief-
marke kann diese Hinweisschicht 2 als ein Bild ausge-
führt sein, welches bei Briefmarken bereits verwendet
wird oder welches für Briefmarken dieser Art speziell
entworfen wurden. Der Grundkörper 1 aus einem texti-
len Stoff bietet nämlich die Möglichkeit, die Bild-bzw.
Hinweisschicht 2 beispielsweise durch Sticken oder
durch ein anderes auf dem Textilgebiet liegendes Ver-
fahrens herzustellen.
[0007] Die zwei soeben genannten Bestandteile 1
und 2 des vorliegenden Hinweiszeichens bilden einen
sogenannten Markierteil 5 des Hinweiszeichens.
[0008] Vor allem bei Briefmarken wird verlangt, dass
sie auf einem zu versendenden Gegenstand aufgeklebt
werden können. Unter anderem aus diesem Grund ist
die der Hinweisschicht 2 gegenüberliegende Oberflä-
che des Grundkörpers 1 mit einer Klebeschicht 3 ver-
sehen. Diese Klebeschicht 3 ist somit an der Unterseite
des Markierteiles 5 des Zeichens angebracht. Bei Brief-
marken wird ferner verlangt, dass sie sich vom Gegen-
stand, auf dem sie aufgeklebt sind, trennen lassen sol-
len, ohne dass die Briefmarke dabei beschädigt wird.
Deswegen ist die Klebeschicht 3 auch so ausgeführt,
dass sie das Abtrennen des Markierteiles 5 des Hin-

weiszeichens vom Gegenstand ermöglicht, ohne dass
der Markierteil 5 des Zeichens beschädigt wird und
ohne dass Spuren von Klebstoff am Markierteil 5 zu-
rückbleiben.
[0009] Die Klebeschicht 3 umfasst eine erste Lage 6,
welche aus einem ersten Klebstoff ist. Dieser Klebstoff
6 ist der zweiten Oberfläche des Grundkörpers 1 zuge-
ordnet, wobei diese zweite Oberfläche des Grundkör-
pers 1 der Hinweisschicht 2 gegenüberliegt. Der Kleb-
stoff dieser ersten Lage 6 ist auf der Unterseite der Bild-
schicht 2 kaschiert und dieser Stoff 6 soll vor allem eine
durch Wegreissen abtrennbare Verbindung zwischen
dem Markierteil 5 und der Klebeschicht 3 ermöglichen.
Dieser Klebstoff 6 ist zweckmässigerweise ein selbst-
klebender Stoff, beispielsweise ein Polyakrylat-Kleber.
[0010] Die Klebeschicht 3 umfasst ferner eine Armier-
lage 7, welche auf der vom Grundkörper 1 abgewandten
Oberfläche der ersten Klebstofflage 6 angebracht ist.
Diese Armierlage 7 soll eine möglichst hohe Reissfe-
stigkeit aufweisen. Als solche kann eine Folie aus einem
Kunststoff oder ein flächenhaftes textiles Gebilde die-
nen. Beim textilen Flächengebilde kommen vor allem
ein Gewebe oder ein Vlies in Frage. Zweckmässiger-
weise ist diese Armierlage 7 aus einem in Wasser lösli-
chen Material. Dabei kann es sich um eine Karbonat-
Folie handeln.
[0011] Der von der ersten Klebelage 6 abgewandten
Seite der Armierung 7 ist eine weitere bzw. zweite Kle-
belage 8 zugeordnet. Diese Klebelage 8 soll eine Kle-
beverbindung zwischen dem Hinweiszeichen und ei-
nem Gegenstand, wie z.B. einem Briefumschlag ermög-
lichen. Dieser Klebstoff ist zweckmässigerweise eben-
falls ein selbstklebender Stoff, beispielsweise ein Poly-
karbonat-Kleber, damit die Briefmarke vor dem Anbrin-
gen auf einem Briefumschlag nicht befeuchtet werden
muss.
[0012] Das Hinweiszeichen weist schliesslich eine
Schutzschicht 9 auf, welche der freien Oberfläche der
zweiten Lage 8 der Klebeschicht 3 zugeordnet ist. Diese
Schutzschicht 9 kann aus einem silikonierten Papier
sein und sie ist eigentlich nur dann erforderlich, wenn
die zweite Lage 8 der Klebeschicht 3 aus einem selbst-
klebenden Stoff ist. In einem solchen Fall schützt die
Schutzschicht 9 die zweite Klebelage 8 gegen Ver-
schmutzung, welche die Klebfähigkeit dieser zweiten
Lage 8 zerstören oder zumindest beeinträchtigen könn-
te.
[0013] Damit das Hinweiszeichen in der gewünschten
Weise verwendet werden kann, muss die Adhäsion der
einzelnen Flächengebilde des Hinweiszeichens in einer
bestimmten Weise aufeinander abgestimmt werden.
Die Haftung der Schutzschicht 9 auf der zweiten Lage
8 der Klebeschicht 3 ist am kleinsten. Dies ermöglicht
eine problemlose Entfernung des Schutzschicht 9 von
der Klebeschicht 3 und ein darauffolgendes Aufkleben
des Hinweiszeichens auf einem Gegenstand.
[0014] Die Haftung zwischen dem Material des
Grundkörpers 1 und der dem Grundkörper 1 zugeord-
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neten Klebelage 6 ist kleiner als die Haftung zwischen
den einzelnen Lagen 6, 7 und 8 der Klebschicht 3. Fer-
ner ist die Haftung des Materials der in der Klebschicht
3 zuunterst liegenden bzw. äusseren Lage 8 auf dem
Gegenstand grösser als die Haftung der ersten Klebe-
lage 6 auf dem Material des Grundkörpers 1. Dies er-
möglicht ein Wegreissen des Markierteiles 5 von der
Klebschicht 3, ohne dass Teile der Klebschicht 3 am
Markierteil 5 haften bleiben. Die Klebschicht 3 bleibt da-
bei auf dem Gegenstand haften.
[0015] Die Hinweiszeichen haben eine in sich ge-
schlossene Kontur, wobei diese Kontur beispielsweise
viereck-, kreis- oder ellipsenförmig sein kann. Solche
Hinweiszeichen können sich auf einem Träger (nicht
dargestellt) befinden, auf dem die Zeichen in kleinen Ab-
ständen voneinander angeordnet sind. Dies erleichtert
unter anderem die Handhabung der Hinweiszeichen.
Die bereits beschriebene Schutzschicht 9 kann so gross
ausgeführt sein, dass die Fläche eines Hinweiszeichens
kleiner ist als die Fläche der Schutzschicht 9. Auf einer
solchen Schutzschicht 9 können mehrere Hinweiszei-
chen nebeneinander angeordnet sein, sodass die
Schutzschicht 9 dann als der Träger dienen kann, wenn
die untere Lage 8 aus einem selbstklebenden Material
ist.
[0016] Während der ersten Phase der Herstellung der
Hinweiszeichen wird ein Träger bereitgestellt, welcher
die Form einer Bahn oder eines Bogens haben kann.
Die Fläche dieses Trägers ist grösser ist als die Fläche
eines Hinweiszeichens. Das Material dieses Trägers
kann mit dem Material des Grundkörpers 1 identisch
sein. Auf einer der Oberflächen dieses Trägers 1 wird
eine Anzahl von nebeneinander liegenden Hinweiszei-
chen hergestellt. Hiernach wird die gegenüberliegen-
den Oberfläche des Trägers 1 mit der Klebeschicht 3
grossflächig überdeckt. Diese Klebeschicht 3 kann zu-
nächst vorgefertigt werden und als ein Ganzes dann auf
den Träger 1 aufgebracht werden. Oder die einzelnen
Lagen 6, 7 und 8 der Klebeschicht 3 können nachein-
ander auf den Träger 1 aufgetragen werden. Die einzel-
nen Hinweiszeichen werden anschliessend aus der
Bahn oder aus dem Bogen mit Hilfe einer Schneidein-
richtung, zweckmässigerweise mit Hilfe von Laser, her-
ausgeschnitten. Hierbei können die Konturen der ein-
zelnen Hinweiszeichen abgetastet werden und die Ar-
beitsweise der Schneideinrichtung wird aufgrund von
Angaben gesteuert, welche auf dieser Abtastung der
Konturen basieren.

Patentansprüche

1. Hinweiszeichen, insbesondere ein Wertzeichen,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (1)
des Hinweiszeichens ein textiles Gebilde ist und
dass dieses Gebilde mit einer Klebeschicht (3) ver-
sehen ist.

2. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine der Oberflächen
des textilen Gebildes (1) mit einer Schicht (2) ver-
sehen ist, welche einen Hinweis wiedergibt.

3. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die andere bzw. zweite
Oberfläche des textilen Gebildes (1) mit der Klebe-
schicht (3) versehen ist.

4. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klebeschicht (3) ei-
ne erste Lage (6) aufweist, welche auf der zweiten
Oberfläche des Grundkörpers (1) haftet und welche
aus einem ersten Klebstoff ist, dass eine Armierlage
(7) der vom Grundkörper (1) abgewandten Oberflä-
che der ersten Klebstofflage (6) zugeordnet ist und
dass die Klebeschicht (3) eine zweite Lage (8) aus
einem Klebstoff aufweist, welche sich auf der vom
Grundkörper (1) abgewandten Oberfläche der Ar-
mierung (7) befindet.

5. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klebeschicht (3)
als selbstklebende Schicht ausgeführt ist.

6. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haftung zwischen
dem Material des Grundkörpers (1) und der dem
Grundkörper (1) zugeordneten Klebelage (6) klei-
ner ist als die Haftung zwischen den einzelnen La-
gen (6,7,8) der Klebeschicht (3).

7. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Schutzschicht (9)
auf der vom Grundkörper (1) abgewandten Ober-
fläche der Klebschicht (3) angeordnet ist und dass
die Haftung der Schutzschicht (9) auf der Klebe-
schicht (3) kleiner als die Haftung der Klebeschicht
(3) auf dem Grundkörper (1).

8. Hinweiszeichen gemäss Patentanspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fläche des Grund-
körpers (1) kleiner ist als die Fläche der Schutz-
schicht (9), sodass mehrere Hinweiszeichen auf ei-
ner Schutzschicht (9) nebeneinander angeordnet
sein können.
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